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Stattbad statt Stadtbad – oder: Die Kultur 

geht in Saarbrücken baden 

Öffentliche Kundgebung der Projektgruppe Stattbad am heutigen Mittwoch 

vorm Rathaus St. Johann 

Saarbrücken. Unter dem Motto „Die Kultur geht baden“ veranstaltet die Projektgruppe 

Stattbad heute, Mittwoch, 22. Dezember, 15 bis 18 Uhr, eine öffentliche Kundgebung vor dem 

Saarbrücker Rathaus. Dort wird die Projektgruppe ihre Pläne zur Umgestaltung des 

Stadtbades zu einem Kulturzentrum „Stattbad“ vorstellen und Interessierten ihr Konzept 

vorstellen. „Die Diskussion um das Staatstheater ist nur die Spitze des Eisbergs“, schreibt die 

Projektgruppe in einer Pressemitteilung. „Deshalb rufen wir alle Künstler, Kulturschaffenden 

und kulturinteressierten Menschen auf, sich gemeinsam für eine zukunftsweisende und 

nachhaltige Kulturpolitik einzusetzen.“ Am Mittwoch, 12. Januar, veranstaltet die 

Projektgruppe eine Podiumsdiskussion in der Johanneskirche in Saarbrücken mit Vertretern 

aus Politik, Wirtschaft und Kultur. „Die Bedeutung der Kultur für die Zukunft der 

Landeshauptstadt Saarbrücken wird im Mittelpunkt der Diskussion stehen, denn das kulturelle 

und urbane Profil des Standortes Saarbrücken wird ein entscheidender Faktor für dessen 

Attraktivitätssteigerung und Zukunftssicherheit sein“, erklären die Veranstalter. rae 

Weitere Auskünfte gibt's am Infostand und ab 22. Dezember auch im Internet unter 

www.urbanculture.de sowie unter www.stattbad.de. 

 


